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Eine Reise nach Mirecourt
Erste Bürgerfahrt seit drei Jahren mit vielen schönen Erlebnissen
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Eine Reise nach Mirecourt
Erste Bürgerfahrt seit drei Jahren mit vielen schönen Erlebnissen
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Beuel. Es war ein „Gänsehaut-
moment“ und die Emotionen stan-
den den Menschen ins Gesicht
geschrieben, als zum Abschluss ei-
nes wunderbaren Wochenendes in
Beuels Partnerstadt Mirecourt ge-
meinsam der „Stammbaum“ von
den Bläck Fööss auf Deutsch und
Französisch gesungen wurde.
Das Abschiedsessen, an dem
insgesamt 70 MirecourterInnen
und BeuelerInnen teilnahmen,
fand in rustikalem Rahmen in

Zwei Bürgermeisterinnen, Lara Mohn (l.) und Nathalie Babouhot mitZwei Bürgermeisterinnen, Lara Mohn (l.) und Nathalie Babouhot mitZwei Bürgermeisterinnen, Lara Mohn (l.) und Nathalie Babouhot mitZwei Bürgermeisterinnen, Lara Mohn (l.) und Nathalie Babouhot mitZwei Bürgermeisterinnen, Lara Mohn (l.) und Nathalie Babouhot mit
ihren jeweiligen Gastgeschenken. Foto: rhihren jeweiligen Gastgeschenken. Foto: rhihren jeweiligen Gastgeschenken. Foto: rhihren jeweiligen Gastgeschenken. Foto: rhihren jeweiligen Gastgeschenken. Foto: rh

einer Scheune statt, nachdem
die Gruppe das Dorf Xaronval
aus dem 19. Jahrhundert bei
strahlendem Sonnenschein be-
sichtigt hatte. Die Bezirksbür-
germeisterin Lara Mohn dankte
abschließend allen, die dazu
beitragen, diese Begegnungen
zu ermöglichen, auf Mirecour-
ter Seite insbesondere Nathalie
Babouhot, Bernard Schmitt und
Lucie Claude. „Es war für mich
sehr berührend zu sehen, wie

herzlich sich langjährige Freun-
de begrüßt haben und mit der
gleichen Herzlichkeit und Offen-
heit auf die TeilnehmerInnen zu-
gegangen sind, die erstmalig
Mirecourt besucht haben“, sag-
te Lara Mohn. „Ich freue mich
sehr darauf, wenn wir Euch
nächstes Jahr wieder in Beuel
empfangen dürfen.“
Die Bürgerfahrt startete unter
Leitung von Elke Kiesel (Be-
zirksverwaltungsstelle Beuel)
und dem Leiter der BVSt, Ralf
Birkner, und führte nach einem
Zwischenstopp im malerischen
Saarburg zu den Freunden nach
Mirecourt. Neben Mohn nahmen
zahlreiche weitere VertreterIn-
nen aus der Politik an der Reise
teil, von denen die meisten zum
ersten Mal nach Mirecourt ka-
men. Sie waren sichtlich begeis-
tert und berührt von der Herz-
lichkeit und dem Engagement
auf der Mirecourter Seite. Unter
den weiteren MitfahrerInnen
gab es ebenfalls zahlreiche
„Neulinge“, die von erfahrenen
Mirecourtreisenden aus dem
Partnerschaftskomitee gerne
unter die Fittiche genommen
wurden.
In Mirecourt hatten die Gäste
aus Beuel die Möglichkeit, Mu-
seen zu besichtigen, an einer

Stadtführung teilzunehmen oder
auch in ein Geigenbaueratelier
hineinzuschauen. Den Politike-
rInnen wurden verschiedene
Projekte der Stadt gezeigt und
Gelegenheit geboten, ein wenig
hinter die Kulissen zu schauen.
Zudem besichtigte die Gruppe
das kleine Dorf Bouxurulles, in
dem man einem Korbmacher
über die Schulter schauen konn-
te und die alte Werkstatt eines
Stellmachers besichtigte.
In Vittel gab es anschließend ei-
nen Empfang im Rathaus, in dem
Bürgermeister Franck Perry die
Gruppe herzlich begrüßte und
einen Einblick über die Zusam-
menarbeit zwischen Mirecourt
und Vittel sowie anstehende
Projekte gab. Der anwesende
Abgeordnete der französischen
Nationalversammlung, Jean-
Jacques Gaultier, lobte die Akti-
vitäten und die Lebendigkeit der
Städtepartnerschaft zwischen
Mirecourt und Beuel und beton-
te, wie wichtig es sei, dass die
deutsch-französische Freund-
schaft gestärkt werde. „Diese
Freundschaft ist der Kern Euro-
pas“, sagte er. Lara Mohn über-
reichte in Vittel, wie auch schon
in Mirecourt ein Foto vom Be-
such Charles de Gaulles 1963 in
Bonn, in dem er von dreißigtau-
send begeisterten Menschen
empfangen wurde und eine emo-
tionale Rede über die deutsch-
französische Freundschaft und
die Versöhnung zwischen beiden
Ländern hielt.
Die Reise nach Mirecourt stand m
Sinne von Europa und besonders
der aktuellen Herausforderungen
unter dem Motto „Europa geht uns
alle an.“ Durch Fördermittel des
„Deutsch-Französischen Bürger-
fonds“ wurde die Fahrt finanziell
unterstützt, sodass die Reisekos-
ten niedriger gehalten werden
konnten und man die Möglichkeit
hatte, die französischen Freunde
zu allen Mahlzeiten vor Ort ein-
zuladen.
„Diese Wertschätzung durch den
Bürgerfonds ist Motivation genug,
sich weiterhin für die Städtepart-
nerschaft als einem Mosaikstein
im europäischen Friedensgebilde
einzusetzen.“ Weitere Informati-
onen: www.beuel-mirecourt.eu.
wmDie kommunale Politik informierte sich auch über Neuerungen in Mirecourt. Foto: rhDie kommunale Politik informierte sich auch über Neuerungen in Mirecourt. Foto: rhDie kommunale Politik informierte sich auch über Neuerungen in Mirecourt. Foto: rhDie kommunale Politik informierte sich auch über Neuerungen in Mirecourt. Foto: rhDie kommunale Politik informierte sich auch über Neuerungen in Mirecourt. Foto: rh
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Gewerbepark Pützchen steht vor dem endgültigen Aus
Optionen für Verkehrserschließung werden verspielt
„In seiner jüngsten Sitzung am 22.
September traf die grün-linke Rats-
mehrheit eine fatale Entscheidung,
die das letzte große, zusammenhän-
gende Gewerbegebiet Bonns, den
Büro- und Gewerbepark Pützchen,
im Ergebnis verhindern wird,“ so
Guido Déus MdL, CDU-Ratsfrakti-
onsvorsitzender.
Eine in weiten Teilen gemeinsam
getragene Rats-Resolution zur A59

nutzte die Ratsmehrheit, um auch
die Schließung des Autobahnan-
schlusses Pützchen an der Siegbur-
ger Straße gegen die Stimmen der
CDU-Ratsfraktion durchzusetzen und
damit den seit Jahren bestehenden
politischen Konsens, diese nicht frei-
willig aufgeben zu wollen, aufzukün-
digen.
Nachdem die grün-rote Koalition in
der Bezirksvertretung Beuel bereits

die Entscheidung über den Büro- und
Gewerbepark Pützchen auf unbe-
stimmte Zeit verschoben hat, seien
nun auch alle Möglichkeiten zum
Verkehrsanschluss des Areals für die
nächsten Jahrzehnte verbaut. Ge-
meinsam mit der Abkehr vom Krei-
selausbau des Knotenpunkts auf der
B56 bedeute das das endgültige Aus
für den Gewerbepark und sei ein
verheerendes Signal für alle Wirt-

schaftsbetriebe, die sich in Bonn er-
weitern möchten.
„Mit diesem Beschluss, dem auch
die grüne Oberbürgermeisterin Kat-
ja Dörner zustimmte, widerspricht
die OB damit ihren eigenen Aussa-
gen vor der Bezirksvertretung Beuel
Ende August, wo sie sich noch für die
Entwicklung des Gewerbegebiets
ausgesprochen hatte,“ so die CDU..

Detlev Lehmann

Ende: CDU Beuel informiert
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Mobbing am Arbeitsplatz
Eine Informationsveranstaltung der AWO Beuel

Urmel aus dem Eis
Der Kinderbuchklassiker von Max Kruse auf der Bühne des JTB

Vorweihnachtszeit mit dem
Martinimarkt in Kohlkaul

Begünstigt durch Ängste um den Ar-
beitsplatz, Arbeitsverdichtung und
Leistungsdruck hat sich Mobbing in
Betrieben und Organisationen
immer mehr ausgebreitet. Dabei gibt
es keine Unbeteiligten. Wird in ei-
nem Team, in einer Gruppe gemobbt,
ist jedes Gruppenmitglied verant-
wortlich. Doch wo fängt Mobbing an
und wo hören harmloser Tratsch und
kleinere Streitigkeiten auf?
Woran können wir erkennen, ob
Mobbing im Gang ist? Wie können
wir eine Eskalation verhindern?
Nach einem einleitenden Vortrag

zum Thema tritt Seminarleiter Mi-
chael Joswig gerne mit Ihnen in ein
Gespräch ein.
Dienstag, 18. Oktober
18 bis 19.30 Uhr
Kostenbeitrag: 10 Euro
Seminarleitung: Michael Joswig
(Mediation - Coaching - Training)
Anmeldung unter: 0228 / 47 16 87
oder info@awo-beuel.de
Im Stadtteilzentrum der AWO
Beuel, Neustraße 86 53225 Bonn
Infos und Anmeldung unter:
0228 / 47 16 87
E-Mail: info@awo-beuel.de

Vorweihnachtliche Stimmung ver-
breitet am Samstag, 19. November,
von 15 bis 21 Uhr, der traditionelle
Martinimarkt auf dem Kohlkauler
Platz in Beuel. Ausschließlich private
Anbieter stellen hier ihre Weih-
nachtsartikel zum Verkauf aus.
Die Besucher können sich etwa bei
einem Glas Glühwein, Gesprächen
in netter Runde und beim Stöbern
an den Ständen schon mal auf das
Weihnachtsfest einstimmen.
Einen Beitrag zur festlichen Stim-
mung leistet auch der Jugendposau-
nenchor, der weihnachtliche Lieder
anstimmt. Die Pänz des benach-

barten Kindergartens kommen
auch nicht zu kurz, denn sie dür-
fen unter anderem wieder den
Weihnachtsbaum schmücken.
Für das leibliche Wohl ist natürlich
ebenfalls gesorgt. Der Bürgerverein
Kohlkaul, der diesen Markt wieder
veranstaltet, schenkt außerdem
Glühwein, Eier- und Kinderpunsch
sowie Kaltgetränke aus.
Besucher sind herzlich eingeladen,
gemeinsam mit den Kohlkaulern vor-
weihnachtliche Stimmung zu genie-
ßen. Der Eintritt ist wie immer frei.
Es gelten die für den Veranstaltungs-
tag festgelegten Corona-Regeln.

Professor Tibatong kann sein Glück
kaum fassen: Ausgerechnet an sei-
ner kleinen Insel Titiwu wird ein
tiefgekühltes Ei angespült, aus dem
ein echtes Urmel schlüpft, das letz-
te seiner Art! Die bunte Inselgesell-
schaft ist ganz aus dem Häuschen:
Der Waran Wawa und Ping Pinguin
freuen sich, nur dem Hausschwein
Wutz schwant nichts Gutes. Und
kaum schlägt das Urmel die Augen
auf, wählt es sich Wutz auch schon
zur Ersatzmama. Als hätte sie nicht
schon genug mit dem Haushalt des
Professors zu tun! Aber dem lusti-
gen Urmel kann auch Wutz nicht
lange widerstehen und die beiden
werden ein Herz und eine Seele.
Alles könnte gerade so schön sein,
wenn Professor Tibatong nur nicht
mit dem Urmel angegeben hätte.
So müssen die Freunde ihr Urmel

bald schon gegen König Pumponell
verteidigen und dieser ist ein be-
geisterter Großwildjäger. Fasziniert
von seiner neuen Tiefkühltruhe dach-
te sich Max Kruse: Wie wäre es,
wenn das Ei eines Urtieres tiefge-
froren bis heute überdauert hätte?
Mit dieser Frage ging alles los. Fehl-
te nur noch ein Name: „Ur“ - wie
Ur-Zeit, das stand schnell fest, und
eine Zärtlichkeitsform musste dazu.
Ur-chen, das gefiel mir nicht, Urli
auch nicht. Aber Urmel, das pass-
te“, so der Autor. In der Welt von
Titiwu ist das Urmel ein Urzeit-Tier
und der letzte Vertreter einer aus-
gestorbenen Tierart, eine Art Bin-
deglied zwischen den Dinosauriern
und den Säugetieren.
Aus Anlass zum 100. Geburtstags
des Urmel-Erfinders Max Kruse hat
der Verlag durch Susanne Lütje und

Anne X. Weber eine ganz neuen
Bühnenbearbeitung erstellen las-
sen, mit Musik von Rainer Bielfeld.

Das JTB wird diese Geschichte
vom Urmel und seinen Freunden
am 30. Oktober uraufführen.
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AWO-Wandertreff

Mini Beuel kommt wieder
Kinderstadt in Pützchen lädt zum Mitmachen ein

Die AWO Beuel veranstaltet am
Samstag, den 29. Oktober den
monatlichen Wandertreff. Mitma-
chen kann jeder, der Spaß an der
Bewegung in der Natur hat.
Wanderziele finden wir in der

Umgebung von Bonn, zum Bei-
spiel im Siebengebirge.
Treffpunkt: Beuel Bahnhof,
9.30 Uhr, bitte pünktlich!
Eine besondere Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Pützchen. Zwei Jahre Corona-Pau-
se, aber 2023 ist sie wieder da.
Die Kinderstadt „Mini-Beuel“ öff-
net vom 26. Juni bis zum 7. Juli
2023 ihre Tore in Pützchen am
Holzlarer Weg. Für wöchentlich
300 Kinder und 90 jugendliche
Helfer wird es wieder ein beson-
deres und spannendes Erlebnis
sein, während der Sommerferien
in ihrer Stadt spielerisch zu agie-
ren. Es wird eine Regierung ge-
ben, die Gesetze verabschiedet,
in den Läden wird mit eigener

Währung bezahlt und die Kids
haben die Möglichkeit, sich in ver-
schiedenen Berufen zu versuchen.
Dabei lernen sie die Vorgänge des
alltäglichen Lebens in all ihren
Varianten kennen und möglichst
auch zu verstehen.
„Mini-Beuel“ ist eine Kooperati-
on mehrer sozialer Einrichtungen
und findet in und um die Jugend-
farm statt. Wer mitmachen möch-
te, kann sich ab 1. Dezember on-
line unter www.mini-beuel.de an-
melden. wm
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Viele gute Gründe sprechen für ein Fertighaus
In Deutschland werden immer
mehr Häuser in Fertigbauweise
errichtet. Bundesweit ist fast je-
des vierte Haus ein Fertighaus.
Dies hat von der individuellen Be-
ratung und Planung bis hin zur
guten Ökobilanz der Fertighäuser
viele Gründe.
Eine wichtige Entscheidungs-
grundlage für viele Bauherren ist
die gesicherte Qualität des neu-
en Eigenheims: Bei Fertighäusern
setzt die Qualitätsgemeinschaft
Deutscher Fertigbau (QDF) seit
1989 hohe Maßstäbe, die weit
über die gesetzlichen Mindestan-
forderungen hinausgehen. Dies
beginnt bei der individuellen Pla-
nung mit erfahrenen und qualifi-
zierten Beratern und führt über
qualitätsgeprüfte Baumaterialien
bis hin zur Übergabe einer Haus-
akte, die den Werterhalt eines
Fertighauses dokumentiert. „Das
QDF-Siegel ist eine sichere Ver-
trauensbasis für Bauherren, auf
der ein Fertighausbau gründet“,

erklärt Achim Hannott, Geschäfts-
führer des Bundesverbandes Deut-
scher Fertigbau (BDF).
Darüber hinaus werden beim Fer-
tighausbau viele natürliche und
energiesparende Materialien ge-
nutzt, die das Haus insgesamt zu
einem Energiesparhaus machen:
Der wichtigste Baustoff Holz hat
eine sehr gute Umweltbilanz, da
er von Natur aus eine hohe Wär-
medämmung bietet. Dazu werden
gezielt Dämmstoffe in der Wand
verarbeitet, durch die beim Be-
wohnen und Heizen des Hauses
viel Energie gespart werden kann.
Ebenfalls gut für die Umwelt und
das Klima ist, dass das verbaute
Holz mehr Kohlendioxid bindet,
als durch den Bau des Hauses an
die Atmosphäre freigesetzt wird.
Besonders wichtig ist vielen Bau-
herren die Planungssicherheit ih-
res Hauses. Die Prozesse Im Fer-
tighausbau laufen vom Vertrags-
abschluss bis hin zur Montage der
Häuser planungssicher. Der Roh- bau des Fertighauses steht, wenn

das Wetter mitspielt, nach gera-
de einmal zwei Werktagen.
Danach folgt der Innenausbau und
bereits einige Wochen später ist
das Haus einzugsbereit.
Ein weiterer wichtiger Faktor für
Bauherren sind Musterhäuser, die
eine gute Hilfe bei der Entschei-
dungsfindung darstellen. In Mus-
terhäusern können sich die Bau-

interessierten individuell geplan-
te Fertighäuser vom Sockel bis
zum Giebel genau angucken und
so Ideen für das eigene Haus sam-
meln. Außerdem lassen sich beim
Besuch eines Musterhausparks
Kontakte zu verschiedenen Fer-
tighausherstellern knüpfen. Die-
ses persönliche Kennenlernen
vereinfacht die Entscheidung für
ein Fertighaus. (BDF/MB)

Die hohe Energieeffizienz moderner Holz-Fertighäuser hilft der UmweltDie hohe Energieeffizienz moderner Holz-Fertighäuser hilft der UmweltDie hohe Energieeffizienz moderner Holz-Fertighäuser hilft der UmweltDie hohe Energieeffizienz moderner Holz-Fertighäuser hilft der UmweltDie hohe Energieeffizienz moderner Holz-Fertighäuser hilft der Umwelt
und spart Energiekosten. Foto: BDF/FingerHausund spart Energiekosten. Foto: BDF/FingerHausund spart Energiekosten. Foto: BDF/FingerHausund spart Energiekosten. Foto: BDF/FingerHausund spart Energiekosten. Foto: BDF/FingerHaus

Fertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnis-Fertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnis-Fertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnis-Fertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnis-Fertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnis-
sen des Bauherrn geplant - vom kompakten Bungalow bis hin zur großensen des Bauherrn geplant - vom kompakten Bungalow bis hin zur großensen des Bauherrn geplant - vom kompakten Bungalow bis hin zur großensen des Bauherrn geplant - vom kompakten Bungalow bis hin zur großensen des Bauherrn geplant - vom kompakten Bungalow bis hin zur großen
Stadtvilla. Foto: BDF/Meisterstück-HAUSStadtvilla. Foto: BDF/Meisterstück-HAUSStadtvilla. Foto: BDF/Meisterstück-HAUSStadtvilla. Foto: BDF/Meisterstück-HAUSStadtvilla. Foto: BDF/Meisterstück-HAUS
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Bauen mit Glas
Warum Sicherheitsglas auch zu Hause sinnvoll ist
Weil moderne XXL-Fenster und
große Terrassentüren für mehr Ta-
geslicht und Wohlbefinden sorgen,
setzen Bauherren immer häufiger
auf großformatige Glasprodukte.
Dass Sicherheitsglas in diesen
Bereichen der Königsweg ist, da
es ein Maximum an Sicherheit
über die vagen gesetzlichen Ge-
setzesvorgaben hinaus garantiert,
wissen aber nur die wenigsten.
Der Bundesverband Flachglas (BF)
erklärt, worauf es ankommt.
Wer eine Immobilie besitzt, hat
nicht nur Rechte - sondern auch
Pflichten. Laut der sogenannten
Verkehrssicherungspflicht müssen
Eigentümer sicherzustellen, dass
niemand Schaden nimmt, der am
Haus vorbeiläuft oder es als Mie-
ter oder Besucher nutzt. Dazu ge-
hören beispielsweise die Siche-
rung des Dachs, das Befreien der
Gehwege von Schnee oder die
Beleuchtung und Sicherung von

Treppen. „Bei einem Unfall hat
der Hauseigentümer nachzuwei-
sen, dass er seiner Verkehrssi-
cherungspflicht nachgekommen
ist“, erklärt BF-Hauptgeschäfts-
führer Jochen Grönegräs.
Während der Einsatz von Glas in
öffentlichen und gewerblichen
Gebäuden in Deutschland klar
geregelt ist, gibt es für die Krite-
rien zur Verkehrssicherheit im Pri-
vatbereich nur sehr allgemeine
Formulierungen. „Da auch hier
immer häufiger großflächige, bo-
dengebundene Verglasungen zum
Einsatz kommen, empfehlen wir
Bauherren, unbedingt auf Num-
mer sicher gehen“, betont Grö-
negräs. „Gerade bei frei zugäng-
lichen Terrassentüren oder raum-
hohen Schiebetüren aus Glas soll-
te man das Unfallrisiko so klein
wie möglich halten und Sicher-
heitsglas verwenden. Damit ist
der eigene Privatbereich auf je-

den Fall ausreichend verkehrssi-
cher.“  Die beiden wichtigsten Aus-
führungen von Sicherheitsglas
sind Einscheibensicherheitsglas
(ESG) und Verbundsicherheitsglas
(VSG). ESG weist eine hohe me-
chanische Festigkeit auf und
bricht kleinkrümelig, wenn es ka-
putt geht. „Beim VSG sorgt eine
Folie zwischen den Verglasungen
dafür, dass bei einem Bruch die

Glassplitter nicht herumfliegen
und jemanden verletzen“, erklärt
der Glasexperte abschließend.
„Mit beiden Sicherheitsgläsern
stellen Bauherren sicher, dass das
Verletzungsrisiko für alle Bewoh-
ner so klein wie möglich ist. Zu-
sätzlich bieten beide Gläser ge-
prüfte Sicherheit und können den
Einbruchschutz optimieren.“
BF/FS
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Dat Bönnsche Hätz schlägt im Brückenforum
Karnevalsgala hilft krebskranken Kindern und Jugendlichen
Beuel. „Dat Bönnsche Hätz“, einst
von den Beueler Karnevalisten
Reiner Fritz, Karlheinz Bastian
und Hermann Messinger aus der
Taufe gehoben, hat sich im Laufe
der Jahre zu einer Erfolgsge-
schichte entwickelt. Mit dem Er-
lös der Veranstaltung unterstützt
der Verein „Dat Bönnsche Hätz e.
V.“ seit der ersten Benefizgala
den „Förderkreis Bonn e. V.“.
Nach der Schließung der Bad Go-
desberger Stadthalle findet die

„Et Klimpermännche“ Thomas Küpper war auch schon Gast beim „Bönnsche Hätz“. Foto: wm„Et Klimpermännche“ Thomas Küpper war auch schon Gast beim „Bönnsche Hätz“. Foto: wm„Et Klimpermännche“ Thomas Küpper war auch schon Gast beim „Bönnsche Hätz“. Foto: wm„Et Klimpermännche“ Thomas Küpper war auch schon Gast beim „Bönnsche Hätz“. Foto: wm„Et Klimpermännche“ Thomas Küpper war auch schon Gast beim „Bönnsche Hätz“. Foto: wm

mit hochkarätigen Karnevalisten
bestückte Sitzung im Beueler Brü-
ckenforum statt. Wer also etwas
Gutes tun will und gleichzeitig gut
unterhalten werden möchte, soll-
te sich den 14. Januar 2023 im

Kalender auffällig markieren. Ab
13.45 Uhr, Einlass: 12.45 Uhr, wird
es im Brückenforum hoch her ge-
hen unter dem Motto „Spaß an
der Freud’ haben und Gutes tun. -
Wir helfen krenskranken Kindern

und Jugendlichen“.
Vorbestellungen und Karten zum
Preis von 24 Euro gibt es bei Rei-
ner Fritz, Telefon: 0228 433 9870
und E-Mail info@dat-boennsche-
haetz.de. wm
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Künstler
in Aktion
Eintritt frei
Bei der Veranstaltung „Künstler
in Aktion“ zeigen Künstler aus
Bonn und Umgebung ihre Arbeits-
wiesen im Kulturzentrum Altes
Rathaus Oberkassel, Königswin-
terer Straße 720. Besucher sind
eingeladen, den Künstlern bei der
Arbeit über die Schulter zu schau-
en und die spannende Entstehung
von Kunst live mitzuerleben! Sie
bekommen einen Einblick in ganz
unterschiedliche Techniken: Acryl,
Mixed-Media, Collage, Filzen und
sogar digitale Kunst werden hier
gezeigt. Mit dabei sind dieses Jahr
Stefani Andernach, Anka Franzen,
Martina Harms, Susanne Kress,
Elke Post, Nicola Röhricht und
weitere Künstler/innen.
Sonntag, 30. Oktober, 11 Uhr,
Kulturzentrum Altes Rathaus
Oberkassel,
Königswinterer Straße 720,

53227 Bonn
Veranstalter:
Kunststudio Oberkassel
www.kunststudio-ok.de
info@kunststudio-ok.de
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Martinslaternen im Stadthaus und den Rathäusern
Beuel. Zu den Traditionen des
Martinsfestes gehört auch das
Basteln von Laternen. Auch in

diesem Jahr haben wieder zahl-
reiche Kindertageseinrichtun-
gen und Schulen Laternen für
die jährlichen Martinsfackelaus-
stellungen zur Verfügung ge-
stellt.
Die Martinsfackelausstellung
wird seit mehr als 30 Jahren von
der Bezirksverwaltungsstelle
Bonn organisiert. Im Foyer des
Stadthauses startete die Aus-
stellung bereits Ende Septem-
ber. Kinder aus 26 Kitas und drei
Schulen haben insgesamt 168
Martinslaternen gebastelt.
Interessierte können die Ausstel-
lung bis Mittwoch, 2. November,
besuchen.
Auch im Rathaus Beuel werden Martinsfackeln schmücken das Beueler Rathaus. Foto: bsbMartinsfackeln schmücken das Beueler Rathaus. Foto: bsbMartinsfackeln schmücken das Beueler Rathaus. Foto: bsbMartinsfackeln schmücken das Beueler Rathaus. Foto: bsbMartinsfackeln schmücken das Beueler Rathaus. Foto: bsb

bis Sonntag, 30. Oktober, Later-
nen ausgestellt.
Sie sind montags und donners-

tags von 8 bis 18 Uhr sowie diens-
tags, mittwochs und freitags von
8 bis 13 Uhr zu sehen. wm
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Neugierig? Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0228 18415015

Zahnarzt Frank Farzin Falla MSc MSc
Oxfordstr. 12-16, 53111 Bonn
E-Mail: info@zahnspa.de

www.zahnspa.deSCHLAFMEDIZIN | PROTHETIK | AESTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Zahnimplantate und Zahnersatz müssen nicht teuer sein
 Festsitzender Zahnersatz innerhalb nur einer Sitzung
 Computergestützte 3D-Diagnostik
 Eingriffe sind minimal-invasiv und schmerzarm
 Sofort belastbare Zähne
 Geprüfte Qualität, erweiterte Garantieleistungen und faire Preise

Stadt erteilt
Baugenehmigung für Malentes Theaterpalast
Die Bundesstadt Bonn hat am Don-
nerstag, 6. Oktober, für Malentes
Theaterpalast in der Lagerhalle in
Pützchen (Stadtbezirk Beuel) die
Baugenehmigung erteilt.
Das historische Spiegelzelt ist als
„fliegender Bau“ konzipiert, der
zum Betrieb im Freien konstruiert
und genehmigt ist. Jetzt soll er in
einer Industriehalle aufgestellt und
mit Aufführungen für bis zu 199 Per-
sonen betrieben werden. Für diese
Änderung ist eine neue Baugeneh-
migung zwingend notwendig. Dazu
gehört auch ein Brandschutzkon-
zept, das beschreibt, wie trotz der
besonderen baulichen Situation das
erforderliche Sicherheitsniveau er-
reicht wird.  So müssen zum Bei-
spiel eine feuerhemmende Tragkon-

struktion des Zeltes installiert, eine
flächendeckende Brandmeldetech-
nik und große Rauchabzugsöffnun-
gen eingebaut werden. Es geht aber
auch um kurze, großzügig dimensi-
onierte Rettungswege ins Freie,
damit die brandschutztechnischen
Schutzziele, Brandschutzbestim-
mungen und baurechtlichen Vorga-
ben für diese „Raum-in-Raum-Si-
tuation“ erfüllt werden.
Sobald die Anforderungen aus der
Baugenehmigung umgesetzt sind,
kann der Spielbetrieb des Malen-
te-Theaterpalastes beginnen.
„Ich bin froh, dass wir nach einem
konstruktiven Austausch in den zu-
rückliegenden Wochen nun die Bau-
genehmigung erteilen konnten“,
sagt Stadtdirektor Wolfgang Fuchs.

HintergrundHintergrundHintergrundHintergrundHintergrund
Anfang September war der Stadt-
verwaltung ein nicht genehmigungs-
fähiges Brandschutzkonzept vorge-
legt worden. Nach intensiven Bera-

tungen durch das Bauordnungsamt
und die Feuerwehr konnte das ver-
änderte Brandschutzkonzept nun
genehmigt und am 6. Oktober die
Baugenehmigung erteilt werden.

Psallite deo nostro
Geistliches Konzert des Collegium
Cantandi Bonn in Schwarzrheindorf
Unter dem Titel „Psallite deo nos-
tro“ steht ein geistliches Konzert
des Collegium Cantandi Bonn. Zur
Aufführung gelangen Werke von
Pergolesi, Bach, Brahms, Grieg
und anderen. Das Konzert findet
am Freitag, den 21. Oktober um
20 Uhr in der Doppelkirche St.

Maria und St. Clemens in Bonn-
Schwarzrheindorf statt.
Den Orgelpart übernimmt Frau
Daniela Meyer. Die musikalische
Leitung liegt in den Händen von
Herrn Heinz Walter Florin.
Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten.
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Lage ist wichtig, aber nicht alles
Checkliste für den Grundstückskauf: Augen auf bei der Wahl des Standorts
Lage, Lage, Lage - so lautet eine
bekannte Immobilienweisheit,
wenn es um die Kriterien beim
Kauf eines Grundstücks geht. Die
Lage des Grundstücks im Hinblick
etwa auf Infrastruktur und Ver-
kehr ist tatsächlich im Gegensatz
zu anderen Details eines Bauvor-
habens von enormer Bedeutung.
Sie entscheidet maßgeblich über
die langfristige Werthaltigkeit der
Immobilie.
Allerdings ist die Lage auch nicht
alles - ein paar andere wichtige Din-
ge sollten angehende Bauherren
beim Grundstückskauf ebenfalls
berücksichtigen. Hier sind fünf
bedeutsame Punkte:
1. Bebauungspläne haben oft
strenge Vorschriften, angehende
Bauherren sollten deshalb gründ-
lich prüfen, ob sie auf dem avi-
sierten Grundstück ihre Vor-
stellungen umsetzen können.
„Selbst auf baureifem Land ist
nicht jede Maßnahme zulässig“,
betont Florian Haas, Finanzex-
perte und Vorstand der Schutz-
gemeinschaft für Baufinanzieren-
de, mehr dazu steht unter
www.finanzierungsschutz.de. Infos
zu den Bebauungsmöglichkeiten,
etwa im Rahmen eines Bebau-
ungsplanes, gibt es beim Bauamt
der jeweiligen Gemeinde. Frühe-
re gewerbliche Nutzungen oder
die Nähe zu einer ehemaligen
Deponie können das Risiko von
Altlasten bergen, selbst wenn sich
diese nicht unmittelbar darauf
befanden. Das Umweltamt gibt
Auskunft, ob das Grundstück im
Altlastenkataster als verdächtig
verzeichnet ist.

2. Ein Bodengutachten verschafft
Klarheit über die Beschaffenheit
und Tragfähigkeit des Baugrunds.
Es sollte vom neuen Eigentümer
so früh wie möglich eingeholt
werden, das Geld dafür ist im
Hinblick auf die potenziellen Fol-
gekosten sehr gut investiert.
Bereits im Kaufvertrag selbst soll-
te man Regelungen für das even-
tuelle Vorhandensein von Altlas-
ten treffen.
3. Ist ein Grundstück „erschlos-
sen“, bestehen bereits Anschlüs-
se an das Versorgungs- und das
Straßennetz. Ist es dagegen noch
nicht an das öffentliche Entwäs-

Die Wahl des richtigen Grundstücks ist die wichtigste Entscheidung desDie Wahl des richtigen Grundstücks ist die wichtigste Entscheidung desDie Wahl des richtigen Grundstücks ist die wichtigste Entscheidung desDie Wahl des richtigen Grundstücks ist die wichtigste Entscheidung desDie Wahl des richtigen Grundstücks ist die wichtigste Entscheidung des
angehenden Bauherrn. Nur dann kann das Projekt beim Einzug zu einemangehenden Bauherrn. Nur dann kann das Projekt beim Einzug zu einemangehenden Bauherrn. Nur dann kann das Projekt beim Einzug zu einemangehenden Bauherrn. Nur dann kann das Projekt beim Einzug zu einemangehenden Bauherrn. Nur dann kann das Projekt beim Einzug zu einem
glücklichen Ende führen.glücklichen Ende führen.glücklichen Ende führen.glücklichen Ende führen.glücklichen Ende führen.
Foto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/shutterstockFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/shutterstockFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/shutterstockFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/shutterstockFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/shutterstock

Rund um den Grundstückserwerb ergeben sich viele Fragen - sowohl praktischer als auch rechtlicher Natur.Rund um den Grundstückserwerb ergeben sich viele Fragen - sowohl praktischer als auch rechtlicher Natur.Rund um den Grundstückserwerb ergeben sich viele Fragen - sowohl praktischer als auch rechtlicher Natur.Rund um den Grundstückserwerb ergeben sich viele Fragen - sowohl praktischer als auch rechtlicher Natur.Rund um den Grundstückserwerb ergeben sich viele Fragen - sowohl praktischer als auch rechtlicher Natur.
Foto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/thxFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/thxFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/thxFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/thxFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/thx

serungssystem angeschlossen,
drohen Zusatzkosten. Sind Maß-
nahmen wie ein Straßenausbau
erst kürzlich erfolgt, sollte man
sich darüber informieren, ob die
entsprechenden Kostenbescheide
bereits ergangen sind. „Kosten-
schuldner ist immer der zum Zeit-
punkt der Zustellung des Kosten-
bescheids im Grundbuch eingetra-
gene Eigentümer, nicht derjenige,
der zum Zeitpunkt der Ausführung
der Maßnahme Eigentümer war“,
erläutert Bauexperte Haas.

4. Vom Eigentümer sollte man sich
im Vorfeld der Unterzeichnung des
Kaufvertrags einen aktuellen
Grundbuchauszug vorlegen las-
sen. Dabei kann man überprüfen,
ob der Verkäufer als eingetrage-
ner Eigentümer allein verfügungs-
berechtigt ist.
5. Das Grundbuch ist auf einge-
tragene Rechte und Belastungen
zu überprüfen. Wege- und Lei-
tungsrechte etwa können die Be-
bauungsmöglichkeiten erheblich
einschränken. (djd)
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*kein Wertgutachten

Kostenlos, unverbindlich und schnell 
den Wert Ihrer Immobilie erfahren

Verlieren Sie kein Geld durch einen nicht marktgerechten Preis. 
Wir schenken Ihnen völlig unverbindlich eine professionelle Marktwert- 
ermittlung* und geben Ihnen Tipps für den Verkauf oder die Vermietung 
Ihrer Immobilie.

Überrascht? Wir nicht.

Denn Ihre Immobilie hat jetzt den bestmöglichen Preis verdient.

Und den erzielen wir für Sie.

Gutschein für 

eine kostenlose 

Marktwert- 

ermittlung Ihrer 

Immobilie

450.000 ! 

600.000 ! 

520.000 ! 
410.000 ! 

Rufen Sie 
mich an!

VR-Bank Rhein-Sieg Immobilien GmbH 
Christian-Esch-Straße 1, 53844 Troisdorf

Jetzt ist genau 
der richtige Zeit- 
punkt, um zu 
verkaufen.

Ihr Ansprechpartner

Manuel Kotte
Immobilienberater
Tel. 02241 496-1431

Günstig bauen mit natürlichen Dämmstoffen
Bis 2030 sollen nach Plänen der
EU 35 Millionen Gebäude in
Deutschland grundlegend saniert
werden. Ein Problem: Viele Häu-
ser wurden mit Dämmstoffen ge-
baut, die nachweislich giftige Stof-
fe enthalten. Zeit, umzudenken.
Die als krebserregend eingestuf-
te Glaswolle beispielsweise wur-
de erst im Jahr 2000 verboten.
Beim Rückbau oder bei der Sa-
nierung von Altbauten besteht das
Risiko, mit den krank machenden
Dämmstoffen in Kontakt zu kom-
men. „Daher sollten Modernisie-
rer nur spezielle Unternehmen
beauftragen, die zum Beispiel
Glaswolle fachgerecht entsor-
gen“, rät Stefanie Binder von der
BHW Bausparkasse.
Aus Fehlern lernenAus Fehlern lernenAus Fehlern lernenAus Fehlern lernenAus Fehlern lernen
Mit 60 Prozent Marktanteil ist der
Einsatz konventioneller Dämm-
stoffe wie Polystyrol (Styropor)
oder Mineralwolle immer noch
hoch. Dabei kamen in den ver-
gangenen Jahrzehnten häufig erd-

ölbasierte Dämmstoffe zum Ein-
satz, die nach heutiger Erkennt-
nis kritisch zu bewerten sind. Auf-
grund ihrer Behandlung mit gifti-

gen Flammschutzmitteln gelten
sie als Sondermüll. „Wer klima-
freundlich und damit auf lange
Sicht günstiger bauen möchte,

sollte natürliche Dämmstoffe ver-
wenden“, rät Stefanie Binder von
der BHW Bausparkasse.
Der Umwelt zuliebe: Naturdämm-Der Umwelt zuliebe: Naturdämm-Der Umwelt zuliebe: Naturdämm-Der Umwelt zuliebe: Naturdämm-Der Umwelt zuliebe: Naturdämm-
stoffestoffestoffestoffestoffe
Als Alternative bieten sich Holz-
faser, Hanf oder Zellulose an. Sie
besitzen hervorragende Dämmei-
genschaften, sind langlebig, wach-
sen nach und garantieren ein ge-
sundes Wohnklima. Auch preislich
können sie gut mithalten: Die
Materialkosten für eine Dämmung
aus Holzfaser beispielsweise lie-
gen bei 14 bis 18 Euro pro Qua-
dratmeter, ein Quadratmeter ex-
pandiertes Polystyrol (EPS) kostet
rund 14 Euro. Berücksichtigt man
die indirekten Kosten, die Dritten
und der Allgemeinheit durch Um-
weltschäden aufgebürdet werden,
sind natürliche Dämmstoffe sogar
deutlich günstiger. Denn sie scho-
nen wertvolle Ressourcen, kön-
nen gefahrlos entsorgt werden
und sind recycelbar.
(BHW)

Natürliche Dämmstoffe schaffen ein gesundes WohnklimaNatürliche Dämmstoffe schaffen ein gesundes WohnklimaNatürliche Dämmstoffe schaffen ein gesundes WohnklimaNatürliche Dämmstoffe schaffen ein gesundes WohnklimaNatürliche Dämmstoffe schaffen ein gesundes Wohnklima
FFFFFoto: 6409 Biber Naturbaustoffhandel /ÖkoPlus AG / BHW Bausparkasseoto: 6409 Biber Naturbaustoffhandel /ÖkoPlus AG / BHW Bausparkasseoto: 6409 Biber Naturbaustoffhandel /ÖkoPlus AG / BHW Bausparkasseoto: 6409 Biber Naturbaustoffhandel /ÖkoPlus AG / BHW Bausparkasseoto: 6409 Biber Naturbaustoffhandel /ÖkoPlus AG / BHW Bausparkasse
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Das sichere Gefühl 

für Sie und Ihre Lieben!
Der Johanniter-Hausnotruf.

Mehr Informationen unter:

0800 8811 220 (gebührenfrei)

hausnotruf.bonn@johanniter.de
www.johanniter.de/bonn

Hilfe per Knopfdruck

Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf entschei-
den. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer Wohnung 
Sprechkontakt zur Johanniter-Sicherheitszentrale herstellen. Wie 
geht das? Sie tragen einen Funksender bei sich, mit dem Sie in Not-
fällen per Knopfdruck die Johanniter kontaktieren können.

Testen Sie unseren Hausnotruf, die Erstberatung ist unverbindlich. 
Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zuhause, ein ein-
facher Strom- und Telefonanschluss genügt. Aktuell liefern wir auf 
Wunsch auch kontaktlos. Übrigens: Allein lebende Menschen mit 

von der Krankenkasse einen Zuschuss zu unseren Hausnotruf- 
Paketen. Die Johanniter beraten Sie gerne dazu, rufen Sie uns an.

Aus Liebe zum Leben

Neue Fahrradstraßen in Beuel
Königswinterer Straße soll fahrradfreundlicher werden

Das ist die neue unübersehbare Bonner Standartmarkierung in Fahrradstraßen. Foto: bsbDas ist die neue unübersehbare Bonner Standartmarkierung in Fahrradstraßen. Foto: bsbDas ist die neue unübersehbare Bonner Standartmarkierung in Fahrradstraßen. Foto: bsbDas ist die neue unübersehbare Bonner Standartmarkierung in Fahrradstraßen. Foto: bsbDas ist die neue unübersehbare Bonner Standartmarkierung in Fahrradstraßen. Foto: bsb

Beuel. Im gesamten Bonner Stadt-
gebiet werden zum Ausbau des
Radverkehrsnetzes rund 50 wei-
tere Fahrradstraßen-Abschnitte
eingerichtet. Sie werden mit dem
neuen Markierungsstandard der
Stadt Bonn gekennzeichnet. Gro-

ße Piktogramme, Tempo 30-Hin-
weise und rote Fahrbahnlinien
weisen auf die neuen Fahrradstra-
ßen hin. Im Stadtbezirk Beuel
sind die folgenden Straßen ab-
schnittsweise betroffen: Wolfsgas-
se, Rheinaustraße, Holtofer Stra-

ße, Am Ennertbad, Forstweg/Pütz-
chensweg, Flutgraben. In voller
Länge werden die Ringstraße und
der Wehrhausweg als Fahrrad-
straßen ausgewiesen.
Zudem soll die Königswinterer
Straße in Beuel ab 2023 fahrrad-
freundlicher sein. Dafür schlägt die
Stadtverwaltung - vorbehaltlich
der Bereitstellung von Mitteln im
Haushalt 2023/2024 - verschiede-
ne Markierungsmaßnahmen vor.
Ziel ist es, das Radfahren auf die-
ser Hauptverkehrsachse bis zu ei-
ner baulichen Sanierung und Neu-
aufteilung der Straße (vorgesehen
in den Jahren 2026/2027) sicherer
und attraktiver zu machen. Dafür
soll laut einer Beschlussvorlage auf
der östlichen Straßenseite ein
durchgängiger gemeinsamer Geh-
und Radweg auf dem Seitenbereich
mit ausreichenden Breiten geschaf-
fen werden. Die Parkmöglichkeit auf
öffentlichen Stellplätzen entlang
der Königswinterer Straße wird
dann neu geregelt. wm

Die viel befahrene Königswinterer Straße soll bald fahrradfreundlicherDie viel befahrene Königswinterer Straße soll bald fahrradfreundlicherDie viel befahrene Königswinterer Straße soll bald fahrradfreundlicherDie viel befahrene Königswinterer Straße soll bald fahrradfreundlicherDie viel befahrene Königswinterer Straße soll bald fahrradfreundlicher
werden. Foto: bsbwerden. Foto: bsbwerden. Foto: bsbwerden. Foto: bsbwerden. Foto: bsb

Keine
Temperaturreduzierung in
Schulen und Kitas
Bonn. Die Reduzierung der Raum-
temperatur auf 19 Grad Celsius in
städtischen Gebäuden wird nicht
in städtischen Schulen und Kin-
dertagesstätten umgesetzt. Einen
entsprechenden Beschluss hat der
Krisenstab der Stadt Bonn gefasst.
Hintergrund für diese Entschei-
dung ist eine seit dem 1. Septem-
ber geltende Verordnung des Bun-
des. Diese regelt, dass Schulen und
Kitas von den Heizrestriktionen mit
Blick auf die Energiemangellage
und die drohende Energiekrise in
Herbst und Winter ausgenommen

sind. Aus diesem Grund wird das
Städtische Gebäudemanagement
schnellstmöglich sicherstellen,
dass die Schulen und Kinderta-
gesstätten beheizt werden.
Wie der Krisenstab bereits Mit-
te August beschlossen hat, gilt
für die übrigen städtischen Lie-
genschaften die Heizperiode
vom 17. Oktober (Ende der Herbst-
ferien) bis 31. März 2023.
In dieser Zeit wird die Raumtem-
peratur in den Gebäuden und
Dienststellen auf 19 Grad Celsius
abgesenkt. wm
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Ohne Panne in den Urlaub starten
Ein Werkstattcheck fürs Auto gibt Sicherheit vor längeren Touren
Mit dem eigenen Auto ist man
flexibel und jederzeit mobil - nicht
nur im Alltag, sondern ebenso auf
Reisen. Jeder zweite Urlauber in
Deutschland hat sich laut Statis-
ta 2021 für den Pkw entschieden,
um in die schönsten Wochen des
Jahres zu starten. Umso ärgerli-
cher ist es allerdings, wenn
unterwegs die Batterie versagt
oder ein Reifenplatten für eine
unfreiwillige Pause sorgt. Gerade
vor längeren Touren bietet sich
ein gründlicher Fahrzeugcheck in
der Fachwerkstatt an, vielerorts
gibt es dazu praktische Angebote
zum Paketpreis.
Zustand der Batterie überprüfenZustand der Batterie überprüfenZustand der Batterie überprüfenZustand der Batterie überprüfenZustand der Batterie überprüfen
Die Fachleute in der Werkstatt
wissen genau, welche „üblichen
Verdächtigen“ häufig auf Reisen
zu Pannen führen. Daher überprü-
fen sie beim Boxenstopp die
Bremsen und die Bereifung, er-
setzen bei Bedarf Wischerblätter
für einen jederzeit klaren Durch-
blick und kontrollieren die Flüs-
sigkeitsstände vom Motoröl über
Wischwasser bis zur Bremsflüs-
sigkeit. Den Spitzenplatz in der
Pannenstatistik etwa des ADAC
nimmt traditionell seit Jahren die
Batterie ein. „Im Alltag machen
sich die wenigsten Autofahrer
Gedanken über den Zustand des
Akkus. Meist wird erst getauscht,
wenn die alte Batterie leer ist“,
erklärt dazu Bosch-Experte Mar-
tin Körner. Wenn der Energie-
spender bereits etwas alters-
schwach ist, können auf längeren

Urlaubsfahrten zusätzliche Ver-
braucher im Fahrzeug zu einer är-
gerlichen Tiefenentladung führen.
Als Erste Hilfe für die Batterie soll-
te ein Ladegerät im Kofferraum
nicht fehlen. Viele Ladehilfen sind
universell geeignet, bis hin zum
Wohnwagen oder Boot.
Prima Klima auf langen StreckenPrima Klima auf langen StreckenPrima Klima auf langen StreckenPrima Klima auf langen StreckenPrima Klima auf langen Strecken
Beim Wohnmobil ist ein Werk-
stattcheck vorab noch wichtiger,
schließlich stehen die Camper-
Vans über viele Monate des Jah-
res still. Zahlreiche Werkstätten
haben sich daher neben Autos
auch auf den Service für Wohnmo-
bile und Anhänger spezialisiert,
unter www.boschcarservice.de
etwa finden sich Adressen aus der
eigenen Region. Schwerstarbeit

auf dem Weg in den Urlaub leistet
bei sommerlichen Temperaturen
ebenfalls die Klimaanlage im Fahr-
zeug. Werkstattprofis empfehlen
daher, den Innenraumfilter einmal
im Jahr oder alle 15.000 Kilome-
ter zu wechseln. Modelle wie der
„Bosch Filter+ pro“ für alle gän-
gigen Fahrzeuge bieten noch mehr
Vorteile: Er wirkt effektiv gegen
Viren, Schimmel, Bakterien, Fein-
staub und neutralisiert Allergene

Ein neuer Innenraumfilter sorgt für gesunde Bedingungen im Fahrzeug-Ein neuer Innenraumfilter sorgt für gesunde Bedingungen im Fahrzeug-Ein neuer Innenraumfilter sorgt für gesunde Bedingungen im Fahrzeug-Ein neuer Innenraumfilter sorgt für gesunde Bedingungen im Fahrzeug-Ein neuer Innenraumfilter sorgt für gesunde Bedingungen im Fahrzeug-
inneren.  Foto: djd/Robert Bosch GmbHinneren.  Foto: djd/Robert Bosch GmbHinneren.  Foto: djd/Robert Bosch GmbHinneren.  Foto: djd/Robert Bosch GmbHinneren.  Foto: djd/Robert Bosch GmbH

sowie schädliche Gase - für ein
angenehmes Klima im Auto auch
bei hohen Temperaturen. TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp:
Auch den Verbandskasten sollte
man überprüfen und bei Erreichen
des Ablaufdatums austauschen
lassen. Neben den üblichen Ver-
bandsmaterialien und Warnwes-
ten gehören seit Jahresbeginn
2022 zwei medizinische Masken
zur vorgeschriebenen Mindest-
ausstattung. (djd)

Etwa jeder Zweite nutzt in Deutschland das Auto, um ans Urlaubsziel zu gelangen. Foto: djd/Robert Bosch GmbHEtwa jeder Zweite nutzt in Deutschland das Auto, um ans Urlaubsziel zu gelangen. Foto: djd/Robert Bosch GmbHEtwa jeder Zweite nutzt in Deutschland das Auto, um ans Urlaubsziel zu gelangen. Foto: djd/Robert Bosch GmbHEtwa jeder Zweite nutzt in Deutschland das Auto, um ans Urlaubsziel zu gelangen. Foto: djd/Robert Bosch GmbHEtwa jeder Zweite nutzt in Deutschland das Auto, um ans Urlaubsziel zu gelangen. Foto: djd/Robert Bosch GmbH
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Herbst-Pflanzen(tausch)börse am Alten Rathaus Oberkassel
Eintritt und Teilnahme frei
Laut Kalender ist der Herbst schon
da - auch darum sind die Hobby-
gärtner schon fleißig: In dieser
Jahreszeit wird geschnitten und
ausgegraben, um den Pflanzen
Gelegenheit zu geben, für den
nächsten Frühling Wurzeln zu
schlagen. Natürlich bleiben bei
dieser Arbeit viele Ableger, Sa-
men und andere ausgegrabene
„Schätzchen“ übrig, die für den
Kompost viel zu schade sind - da
kommt ein Tauschforum wie geru-
fen - wobei man das mit dem „Tau-
schen“ nicht allzu wörtlich neh-
men darf. Die Anbieter heißen
auch alle Gartenfreunde willkom-
men, die nur Ergänzungen für ih-
ren Garten suchen und als Ge-
genleistung nur ein freundliches
„Danke!“ anbieten können.
Darum bietet das Team des Alten
Rathauses in Oberkassel wieder
eine Herbst-Pflanzen(tausch)börse
an. Wer in seinem Garten noch
ein kahles Fleckchen füllen muss,
ist herzlich eingeladen. Zur Börse

kann jede/r Interessierte seine
Pflänzchen mitbringen: Ob Grä-
ser oder Funkien, ob Taglilien oder
Iris - es findet sich hoffentlich für
alles einen Abnehmer.
Außerdem gibt es Gelegenheit
zum Verweilen bei einer Tasse
Kaffee und sicherlich auch das eine

oder andere gute Gespräch zu
Gartenthemen oder anderem.
Sonntag, 23. Oktober,
10 bis 12 Uhr
Kulturzentrum Altes Rathaus
Oberkassel,
Königswinterer Straße 720,
53227 Bonn - im Garten
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Erstmals Bonner Klima-Preis
Projekte zum Klimaschutz können bis Ende November eingereicht werden
Bonn. Die Bundesstadt Bonn hat
Ende September den ersten Bon-
ner Klima-Preis ins Leben geru-
fen. Damit zeichnet sie gemein-
schaftliche Projekte aus, die ei-
nen Beitrag zum Klimaschutz und
damit zum Ziel der Bonner Klima-
neutralität leisten. Teilnehmende
können sich bis zum 30. Novem-
ber bewerben und bis zu 3.000
Euro gewinnen.
Oberbürgermeisterin Katja Dörner
hat die Schirmherrschaft für den
Klima-Preis übernommen.
Sie sagt dazu: „Um bis zum Jahr
2035 klimaneutral zu werden,
braucht es die gesamte Stadtge-
sellschaft. Wir sind in Bonn in der
glücklichen Lage, eine sehr akti-
ve Zivilgesellschaft zu haben, die
in ihrer Freizeit oder auch beruf-
lich für den Klimaschutz aktiv ist.
Dieses vielfältige Engagement
möchten wir als Stadt würdigen
und gelungene Projekte sichtbar
machen, um so weitere Men-
schen und Institutionen zum Han-
deln zu inspirieren.“
Beim Bonner Klima-Preis geht es
um mehr als nur um gute Ideen,
es geht um konkretes Handeln.
Gewertet werden Projekte, die
bereits gestartet oder sogar schon
erfolgreich abgeschlossen sind.
Wichtig ist außerdem, dass der
Beitrag gemeinschaftlich als Grup-
penleistung von mindestens zwei
Personen aus mindestens zwei
Haushalten innerhalb Bonns ge-
leistet wird - denn Klimaschutz
ist „Teamsport“. Die Themenpa-
lette möglicher Wettbewerbsbei-
träge ist breit: Infrage kommen
Projekte aus allen Bereichen des

Heute Klimaschutz, dann habenHeute Klimaschutz, dann habenHeute Klimaschutz, dann habenHeute Klimaschutz, dann habenHeute Klimaschutz, dann haben
auch kommende Generationenauch kommende Generationenauch kommende Generationenauch kommende Generationenauch kommende Generationen
Freude an der Natur. Foto: wmFreude an der Natur. Foto: wmFreude an der Natur. Foto: wmFreude an der Natur. Foto: wmFreude an der Natur. Foto: wm

täglichen Lebens. Eine breit auf-
gestellte Jury wird über die Preis-
träger-Projekte entscheiden. Die-
se werden dabei hinsichtlich Wir-
kung und Originalität bewertet.
Bewerben können sich Menschen,
die in Bonn leben, sowie Bonner
Vereine und Initiativen, Unterneh-
men, Kulturschaffende, Studieren-
de, Schüler*innen, Schulen oder
Kitagruppen. Insgesamt werden
5.000 Euro an Preisgeld ausge-
lobt: 3.000 Euro für den ersten
Platz, 1.500 Euro für den zweiten
und 500 Euro für den dritten Platz.
Die Preisverleihung findet voraus-
sichtlich am 1. März 2023 im Al-
ten Rathaus statt. Alle Informati-
onen zum Klima-Preis können In-
teressierte auf der Website nach-
lesen: www.bonn.de/klima-preis.
wm

Fundsachen-Versteigerung
am 18. Oktober
Die nächste Fundsachen-Verstei-
gerung der Bundesstadt Bonn fin-
det am Dienstag, 18. Oktober, ab
8.30 Uhr im Versteigerungssaal
des Stadthauses, Berliner Platz
2, Parkdeck 1, Aufzugsgruppe 2,
statt.
Versteigert werden rund 60 Fahr-
räder, diverse Elektrogeräte,
Stock- und Taschenschirme, Hand-
schuhe, Bekleidung, Schuhe, Bril-
len, Rucksäcke, Einkaufstaschen,
Schultaschen, Geldbörsen, Brief-

mappen, Uhren, Schmuck und sons-
tige Gebrauchsgegenstände.
Die Fundsachen werden meistbie-
tend gegen sofortige Barzahlung
verkauft.

Da im Versteigerungsraum ein Min-
destabstand von 1,50 Metern nicht
garantiert werden kann, besteht
zum Schutz der Besucher*innen
und Mitarbeitenden die Pflicht zum
Tragen mindestens einer medizi-
nischen Maske.
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Unterwegs mit Beethoven
Kostenfreies Angebot für Touristen und Bonner Bürger

Haus- und Straßensammlung für Kriegsgräber beginnt

Bonn. An Besucher der Beetho-
venstadt und Bonner Bürger rich-
tet sich eine neue Publikation der
„Bürger für Beethoven“ mit dem
Titel „Unterwegs mit Beethoven
in Bonn“. Die 52-seitige reich be-
bilderte Broschüre wurde kürzlich
vom Vorsitzenden des Vereins,
Stephan Eisel, der zugleich der
Autor ist, vorgestellt: „Wir wol-
len damit möglichst vielen Men-
schen Informationen zu den 22
Bonner Jahren von Ludwig van
Beethoven zugänglich machen.
Deshalb kann man das Heft auch

kostenfrei bei uns anfordern.
Immerhin hat Beethoven länger
in Bonn gelebt und gearbeitet als
Mozart in Salzburg.“
Die Broschüre im DIN-A-4-Format
behandelt in 22 kurzen, jeweils
zweiseitigen Kapiteln die Bonner
Beethovenzeit. Dazu gehören so-
wohl Orte wie das Geburtshaus in
der Bonngasse, die Taufkirche
oder das Beethovensche Wohn-
haus in der Rheingasse. Außer-
dem geht es um wichtige Ereig-
nisse wie die beiden Besuche von
Joseph Haydn in Bonn, das Jahr-

hundert-Hochwasser 1784 und
den Schlossbrand 1777. Behan-
delt werden auch Beethovens Leh-
rer und Freunde in Bonn. Zudem
ist ein Kapitel dem Beethoven-
Rundgang gewidmet, das dessen
Stationen beschreibt. Die kurz-
weilig geschriebenen Texte wer-
den um zahlreiche, vor allem his-
torische Bilder ergänzt.
Das Heft haben die Bürger für Be-
ethoven auch Bonner Hoteliers
und Tourismus-Institutionen an-
geboten: „Wir möchten gerne,
dass die Besucher der Beetho-

venstadt zum Beispiel auf ihren
Zimmern Informationen zum Bon-
ner Beethoven finden. Auch kön-
nen wir uns vorstellen, dass das
Heft in Wartebereichen ausgelegt
wird“, so Eisel.
Interessierte Bürger können bis
zu drei Exemplare der Publikation
kostenfrei anfordern, an Instituti-
onen und Betriebe werden bis zu
100 Exemplare kostenfrei abge-
geben. Schreiben Sie dazu unter
Angabe Ihrer Postadresse eine
E-Mail an. webmaster@buerger-
fuer-beethoven.de. wm

Der Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge (VDK) sammelt
vom 15. Oktober bis 30. Novem-
ber für den Erhalt und die Pflege
deutscher Kriegsgräber im Aus-

land. Soldat*innen der Bundes-
wehr, Vertreter*innen des Reser-
vistenverbandes und zivile
Sammler*innen bitten in dieser
Zeit an der Haustür, auf der Stra-

ße und auf Friedhöfen um Spen-
den für den Volksbund.
Der VDK pflegt und erhält in 46
Staaten mehr als 830 Kriegsgrä-
berstätten mit mehr als 2,8 Milli-
onen Kriegstoten. Was in direkter
Folge auf den Ersten Weltkrieg
als Bürgerinitiative zur Anlage und
Pflege von Ruhestätten für Gefal-
lene und andere Kriegsopfer be-
gann, ist heute eine international
vernetzte humanitäre Organisa-
tion. Im Auftrag der Bundesrepu-
blik pflegt sie die Kriegsgräber

zur Erinnerung an die Toten, als
Mahnung für die Lebenden, als
friedenspädagogische Lernorte für
nachfolgende Generationen und
als Aufforderung zu Frieden, Ver-
söhnung und Völkerverständi-
gung.
Der Volksbund finanziert sich zu
80 Prozent aus Mitgliederbeiträ-
gen und Spenden. Den Rest de-
cken öffentliche Mittel des Bun-
des und der Länder. Die alljährli-
che Spendensammlung leistet so-
mit einen wichtigen Beitrag.
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Empfang im Alten Rathaus:
OB dankt Feuerwehr für Waldbrandeinsatz
Rund 20 Feuerwehrleute der
Berufs- und der Freiwilligen
Feuerwehr in Bonn waren am
Donnerstag, 6. Oktober, auf Ein-
ladung von Oberbürgermeiste-
rin Katja Dörner zu Gast im Al-
ten Rathaus.

Mit dem Empfang bedankte sich
Dörner im Namen der Stadt
Bonn bei ihnen für den Einsatz
bei der Bekämpfung der Wald-
brände in Frankreich im August.
Katja Dörner: „Angesichts der
aktuellen Lage in der Welt ist
es besonders wichtig, dass wir
mit unseren Partnern in Europa
zusammenstehen.

Bei den Waldbränden in Frank-
reich haben haupt- und ehren-
amtliche Feuerwehrleute aus
Bonn ganz im Sinne des euro-
päischen Gedankens dringend

benötigte Nachbarschaftshilfe
geleistet. Dafür - und natürlich
auch für Ihre Einsatzbereit-
schaft tagtäglich in unserer
Stadt sage ich im Namen aller
Bonnerinnen und Bonner sowie
ganz persönlich von Herzen
Danke!“
Mehr als eine Woche lang hal-
fen insgesamt 65 deutsche Ein-
satzkräfte, darunter 30 Feuer-
wehrleute aus Bonn, dabei,
Waldbrände im Südwesten
Frankreichs einzudämmen. Ihre
Aufgabe war es vor allem, die
Ausbreitung der Brände auf
nicht betroffene Gebiete zu ver-
hindern. Außerdem übernahmen
sie Nachlöscharbeiten, um das
erneute Aufflammen von Glut-
nestern zu verhindern.
Feuerwehr Bonn koordiniert ein-Feuerwehr Bonn koordiniert ein-Feuerwehr Bonn koordiniert ein-Feuerwehr Bonn koordiniert ein-Feuerwehr Bonn koordiniert ein-
ziges deutsches ziges deutsches ziges deutsches ziges deutsches ziges deutsches WWWWWaldbraldbraldbraldbraldbrandmodulandmodulandmodulandmodulandmodul
Der Einsatz in Frankreich war

der zweite des seit 2019 beste-
henden so genannten Wald-
brandmoduls.

Es besteht aus mehreren ge-
ländegängigen Löschfahrzeu-
gen, einer Führungs- sowie ei-
ner Versorgungseinheit.
Das bisher einzige deutsche
Waldbrandmodul für den Ein-
satz im Europäischen Ausland
wird von der Feuerwehr Bonn
koordiniert. Gemeinsam mit

Einheiten aus Königswinter,
Leverkusen, Düsseldorf und Ra-
tingen ist die Einheit im Euro-
päischen Katastrophenschutz-
mechanismus gelistet, um in-
nerhalb kürzester Zeit auf An-
forderung eines Mitgliedsstaa-
tes unbürokratische Hilfe bei
Vegetationsbränden zu leisten.
Im August 2021 war die Einheit
bereits zur Unterstützung am
Peloponnes in Griechenland im
Einsatz.
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Ausbildungsmarkt
Die Flachglasindustrie
bietet beste Zukunftschancen

Im letzten Jahr gab es wegen der
Pandemie zehn Prozent weniger
Ausbildungsverträge. Viele Betrie-
be suchen händeringend nach
Nachwuchs. Der Bundesverband
Flachglas (BF) stellt vier hochinter-
essante Perspektiven in der tradi-
tionsbewussten und gleichzeitig
modernen Flachglasbranche vor.
Flachglastechnologe/-technologin:Flachglastechnologe/-technologin:Flachglastechnologe/-technologin:Flachglastechnologe/-technologin:Flachglastechnologe/-technologin:
Drei Jahre dauert die Ausbildung
zum Flachglastechnologe bezie-
hungsweise -technologin. Danach
ist man Profi darin, mit computer-
gesteuerten Maschinen Autoschei-
ben, Isolierglas für Fenster oder
gläserne Platten für Tische, Türen
und Vitrinen zu fertigen. Die Glas-
veredelung, beispielsweise von
Spiegeln oder Sicherheitsgläsern,
ist ein weiterer Schwerpunkt die-
ses Berufes, für den die Bewerber
Genauigkeit und mathematische
Kenntnisse mitbringen sollten.
Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-
nikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechnik
In dieser Ausbildung lernt man al-
les, um Produktionsprozesse und
die Sicherheits- und Qualitätskon-
trollen der Glasherstellung mitzu-
verantworten, zum Beispiel für
Scheiben, Flaschen, Trinkgläser
oder Dekorationsartikel. Wer die-
sen Beruf ergreifen möchte, sollte
neben IT-Kenntnissen ein Interes-
se für Naturwissenschaften und
technische Anlagen mitbringen.
Glasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerin
Hier sind Künstler und Kreative
gefragt! Ein Glasveredler beschäf-
tigt sich zum Beispiel mit Glas-
malerei. Er oder sie schleift, fräst
und sandstrahlt Muster, Orna-
mente und Dekore und lässt so
kleine Kunstwerke entstehen.

Diese werden in fast allen Berei-
chen der Innenarchitektur ge-
braucht: großformatige Spiegel,
kunstvoll gearbeitete Kronleuch-
ter, ästhetische Fenster und Tü-
ren. Die duale Ausbildung dauert
drei Jahre und erfordert zeichne-
risches Talent und räumliches
Denkvermögen.
Wirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur Glastechnik
Lust auf Verantwortung? Der Wirt-
schaftsingenieur Glastechnik ist
ein vielseitiger Beruf, in dem sich
andere auf einen verlassen kön-
nen müssen. In dem dreijährigen
dualen Studium an der Fachhoch-
schule und im Betrieb lernen die
angehenden Wirtschaftsingenieu-
re alles über die Besonderheiten
des Werkstoffes Glas sowie die un-
terschiedlichen Herstellungs- und
Bearbeitungsverfahren. Aber auch
nachhaltige Themen wie Recycling,
Wärmerückgewinnung oder Emis-
sionsreduktion kommen nicht zu
kurz. Anschließend verantwortet
man eigene Projekte, verwirklicht
kundenindividuelle Produktanfor-
derungen und sorgt für eine opti-
male Materialwirtschaft innerhalb
des Unternehmens. (BF/FS)
Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,
Bundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband Glas
und Solar eund Solar eund Solar eund Solar eund Solar e.V.V.V.V.V.:.:.:.:.: „Zukunft im Glas -
kurz ZIG - (www.zukunftimglas.de)
ist das Ausbildungsstellenportal
der Glasindustrie. Neben zahlrei-
chen Stellenangeboten finden Ju-
gendliche, Eltern und Lehrer hier
Hintergrundinformationen, Videos
und Tipps rund um die beliebtes-
ten Berufe der Branche. Ganz
gleich ob Ausbildung, Praktikum
oder Studium, auf ZIG geht es mit
wenigen Klicks zum Traumjob“.

In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.
© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 29. Oktober 2022Samstag, 29. Oktober 2022Samstag, 29. Oktober 2022Samstag, 29. Oktober 2022Samstag, 29. Oktober 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.10.2022 um 10 Uhr24.10.2022 um 10 Uhr24.10.2022 um 10 Uhr24.10.2022 um 10 Uhr24.10.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Frau Niedereiner kauftFrau Niedereiner kauftFrau Niedereiner kauftFrau Niedereiner kauftFrau Niedereiner kauft
Pelze, Schreib -/Nähmaschinen,
Abendgaderobe, Taschen, Krüge, Zinn,
Porzellan, Zahngold, Uhren, Münzen,
Schmuck, Silberbestecke, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Puppen,
Tel.: 0163/4572073

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:

Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473
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Samstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. Oktober
Löwen Löwen Löwen Löwen Löwen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Markt 35, 53111 Bonn, 0228/635555

Sonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. Oktober
Adelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-Apotheke
Pützchens Chaussee 179, 53229 Bonn (Pützchen), 0228/482222

Montag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. Oktober
MünsterMünsterMünsterMünsterMünster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterplatz 22, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/658438

Dienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. Oktober
Veedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-Beuel
Johann-Link-Straße 16, 53225 Bonn-Beuel, 0228/4798700

Mittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. Oktober
Allee Allee Allee Allee Allee ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Baumschulallee 1, 53115 Bonn (Zentrum), 0228/637761

Donnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. Oktober
Ennert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-Apotheke
Paul-Langen-Straße 44, 53229 Bonn (Holzlar), 0228/430042

Freitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. Oktober
Biber Biber Biber Biber Biber ApothekApothekApothekApothekApotheke am Fe am Fe am Fe am Fe am Friedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatz
Friedensplatz 9, 53111 Bonn, 0228/97667007

Samstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. Oktober
Guten Guten Guten Guten Guten TTTTTag ag ag ag ag ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchen
Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228/9261680

Sonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. Oktober
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedrich-Breuer-Straße 44, 53225 Bonn-Beuel, 0228/461714

Montag, 24. OktoberMontag, 24. OktoberMontag, 24. OktoberMontag, 24. OktoberMontag, 24. Oktober
Rhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-Apotheke
Gerhard-von-Are-Straße 4-6, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/635022

Dienstag, 25. OktoberDienstag, 25. OktoberDienstag, 25. OktoberDienstag, 25. OktoberDienstag, 25. Oktober
Universum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-Apotheke
Bertha-von-Suttner-Platz 9, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/638455

Mittwoch, 26. OktoberMittwoch, 26. OktoberMittwoch, 26. OktoberMittwoch, 26. OktoberMittwoch, 26. Oktober
Apotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue Mitte
Auerberger Mitte 3, 53117 Bonn, 0228/9263770

Donnerstag, 27. OktoberDonnerstag, 27. OktoberDonnerstag, 27. OktoberDonnerstag, 27. OktoberDonnerstag, 27. Oktober
Lintel’Lintel’Lintel’Lintel’Lintel’s Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apothekeeeee
Adelheidisstraße 40, 53225 Bonn-Beuel (Vilich), 0228 464620

Freitag, 28. OktoberFreitag, 28. OktoberFreitag, 28. OktoberFreitag, 28. OktoberFreitag, 28. Oktober
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Königswinterer Straße 622, 53227 Bonn (Oberkassel), 0228/443543

Samstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. Oktober
Apotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAP
Konrad-Adenauer-Platz 26, 53225 Bonn-Beuel, 0228/462480

Sonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. Oktober
St. Clemens-ApothekeSt. Clemens-ApothekeSt. Clemens-ApothekeSt. Clemens-ApothekeSt. Clemens-Apotheke
Rheindorfer Straße 119, 53225 Bonn-Beuel, 0228/465946

Angaben ohne Gewähr

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

St.-Marien-Hospital
0228/2425444

ZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0180/5986700
linksrheinischer Rhein-Sieg-
Kreis

KrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhaus
Notfallpraxis am Petruskran-
kenhaus Bonn

KonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefon
Mediation fördern e.V.

0151/59440892
JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe

Der Ortsverband bietet an:
Sanitätsdienste, ehrenamtli-
che Mitarbeit im Katastro-
phenschutz und Erste-Hilfe-
Ausbildung
0228/627072
www.johanniter-bonn.de
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